
   

 
 
 

Stadt Raguhn-Jeßnitz 
 

Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ 
im OT Jeßnitz (Anhalt)  

 
 
 

ABWÄGUNG ZUM ENTWURF 
 

zur Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (2) BauGB sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 (2) BauGB sowie der Nachbargemeinden nach § 2 (2) BauGB 

 

 
 

Januar 2019 
 

 
 

  



   

Lfd. 

Nr. 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Stellungnahme zum Entwurf 

1.  Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt 
Richard-Wagner-Straße 9, 06114 Halle (Saale) 

26.11.2018 

2.  Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt 
Köthener Straße 34, 06118 Halle 

20.11.2018 

3.  Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen- Anhalt 
Neustädter Passage 15, 06122 Halle (Saale) 

02.11.2018 

4.  Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt) 

15.11.2018 

5.  Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 
Referat Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, Gentechnik, 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale) 

5a: 27.11.2018 

5b: 18.12.2018 

6.  Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt 
Außenstelle Halle, Referat 44 
Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale) 

20.11.2018 

7.  Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg 

Flugplatz 1, 06366 Köthen 

 

29.10.2018 

Ver- und Entsorgungsträger 

8.  MIDEWA, NL Muldeaue Fläming 

Berliner Straße 6, 06749 Bitterfeld-Wolfen 

13.11.2018 

9.  MITNETZ Strom, Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH 

Industriestraße 10, 06184 Kabelsketal 

20.11.2018 

10.  MITNETZ GAS, Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH 
Industriestraße 10, 06184 Kabelsketal 

15.11.2018 



   

Lfd. 

Nr. 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Stellungnahme zum Entwurf 

11.  AZV „Westliche Mulde“ 

Berliner Straße 6, 06749 Bitterfeld-Wolfen 

14.11.2018 

12.  Deutsche Telekom Technik GmbH 

Kaiserslauterer Straße 75, 06128 Halle (Saale) 

01.11.2018 

13.  Anhalt Bitterfelder Kreiswerke GmbH 

Ortsteil Greppin, Salegaster Chaussee 10, 06803 Bitterfeld-Wolfen 

Keine Stellungnahme 
eingegangen 

Benachbarte Gemeinden 

14.  Stadt Bitterfeld-Wolfen 
Rathausplatz 1, 06766 Bitterfeld-Wolfen 

03.12.2018 

15.  Stadt Dessau-Rosslau 
Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-Rosslau 

20.11.2018 

16.  Stadt Gräfenhainichen 
Markt 1, 06773 Gräfenhainichen 

Keine Stellungnahme 
eingegangen 

17.  Stadt Oranienbaum 
Franzstraße 1, 06785 Oranienbaum 

Keine Stellungnahme 
eingegangen 

18.  Stadt Südliches Anhalt 
Hauptstraße 31, 06369 Südliches Anhalt 

Keine Stellungnahme 
eingegangen 

19.  Stadt Zörbig 
Markt 12, 06780 Zörbig 

13.11.2018 

20.  Gemeinde Muldestausee 
OT Pouch, Neuwerk 3, 06774 Muldestausee 

Keine Stellungnahme 
eingegangen 

Nachträgliche Beteiligung (aufgrund von Hinweisen der eingegangenen Stellungnahmen) 

21.  Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen 
Steinfurther Straße 46, 06766 Bitterfeld-Wolfen 

19.12.2018 

 



Seite 1 

 

 

 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 1 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Hinweis wird berücksichtigt. 
In der Planzeichnung wird der Hinweis zum Denkmalschutz entsprechend 
aktualisiert. In der Begründung wird der Pkt. 5 unter Archäologie/Denkmalschutz 
aktualisiert. 
 
Der Hinweis auf die Einhaltung der gesetzlichen Melde- und Sicherungspflicht 
gemäß DSchG LSA im Falle freigelegter archäologischer oder bauarchäologischer 
Funde ist bereits in den Unterlagen enthalten. 
 

 

1 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 1 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 

 

Noch 
1 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 2 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass durch das Vorhaben keine bergbaulichen Arbeiten oder 
Planungen, die den Maßgaben des Bundesberggesetzes unterliegen berührt 
werden. Diese Feststellung ist bereits in der Begründung unter Pkt. 5 
Geologie/Bergwesen enthalten. 
 
Zu 2) Der Hinweis wird berücksichtigt. 
In der Begründung wird unter Pkt. 5 Geologie/Bergwesen der Hinweis ergänzt, dass 
keine Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen Bergbau 
vorliegen. 
 

 

1 

2 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 2 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 3) Der Hinweis wird berücksichtigt. 
In der Begründung wird unter Pkt. 5 Geologie/Bergwesen der Hinweis ergänzt, dass 
aus ingenieurgeologischer Sicht keine Bedenken bestehen. 
 
Zu 4) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Empfehlung der Erstellung einer standortbezogenen Baugrunduntersuchung 
besitzt keine Relevanz für das vorliegende Verfahren. Es ist im Rahmen der 
Vorhaben- und Erschließungsplanung bzw. bei Umsetzung des Bauvorhabens zu 
beachten. 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 

 

Noch 
2 

3 

4 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 3 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass keine Bedenken oder Anregungen bestehen. 
 
Zu 2) Der Hinweis wird berücksichtigt. 
In der Begründung wird unter Pkt. 5 der Hinweis zu den vorhandenen 
Grenzeinrichtungen (Grenzmarken) aufgenommen. 
 
 

 

1 

2 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 3 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 3) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Hinweis besitzt keine Relevanz für das vorliegende Verfahren. Es ist im Rahmen 
der Vorhaben- und Erschließungsplanung bzw. bei Umsetzung des Bauvorhabens 
zu beachten. 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
Zu 4) Der Hinweis wird berücksichtigt. 
Der Quellenvermerk wird auf der Planzeichnung ergänzt. 
 

 

Noch 
2 

3 

4 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Durch die Satzung soll eine Außenbereichsfläche dem Innenbereich zugeordnet 
werden, so dass Planungsrecht zur Errichtung eines Wohngebäudes innerhalb des 
bis dato noch als Außenbereich geltenden Fläche gegeben ist. Dieses Ziel wurde in 
der Begründung unter Pkt. 1 Veranlassung und Zielstellung dargelegt.  
Unter Pkt. 4 Satzungsinhalt und Festsetzungen der Begründung wird dieses Ziel 
nochmals bekräftigt und entsprechende Festsetzungen dazu getroffen. 
Weiterführende Regelungen bzw. weitere Festsetzungen gemäß § 34 Abs. 5 Satz 2 
BauGB sind aus städtebaulicher Sicht nicht erforderlich. 
Die Prüfung der Zulässigkeit des geplanten Bauvorhabens ist nicht Gegenstand der 
vorliegenden Planung. Die Planung bereitet lediglich das Baurecht für die Fläche 
vor. 
Die Prüfung, ob sich das geplante Bauvorhaben gemäß § 34 Abs. 1 BauGB nach 
Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die 
überbaut werden soll, in die nähere Umgebung einfügt, hat im Bauantragsverfahren  
zu erfolgen.  
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
Zu 2) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die oberste Landesentwicklungsbehörde wurde separat zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert (vgl. lfd. Nr. 5 und 6 der Versandliste). 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 

 

1 

2 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 3) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass Seitens der Bereiche Verkehr, ländliche Entwicklung und 
Tourismus keine Hinweise oder Bedenken bestehen. 
 
Zu 4) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass seitens der Unteren Abfallbehörde keine Einwände 
bestehen, wenn die benannten Hinweise berücksichtigt werden. 
Die Hinweise 1 bis 8 besitzen keine Relevanz für das vorliegende Planverfahren. 
Sie sind im Rahmen der Erschließungs- und Ausführungsplanung zu beachten. 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 

 

Noch 
2 

3 

4 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 4 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 5) Die Hinweise wird berücksichtigt. 
Die Baufläche wird als WA festgesetzt. Da keine weitergehenden Festsetzungen 
getroffen werden, orientiert sich die künftige Bebauung i.S.v. § 34 BauGB an der 
Umgebung. Da der Satzung bereits eine Planung zugrunde liegt werden für die EAB 
diese Flächeninanspruchnahmen angenommen (vgl. Pkt. 7 der Begründung). 
Im Hinblick auf die Hecke wird in der Begründung zur Festsetzung 2.1 ausgeführt, 
dass die vorhandene Hecke gerodet werden wird. Die neu festgesetzte Hecke 
versteht sich somit auch als Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme. 
Zu den Belangen des Artenschutzes wird bereits die Festsetzung 3.1 getroffen. 
Unter Pkt. 7 der Begründung werden die Ausführungen zum Artenschutz im Sinne 
einer Prüfung ergänzt. 

Zu 6) Der Hinweis wird berücksichtigt. 
In der Planzeichnung wird der Hinweis zum Denkmalschutz entsprechend 
aktualisiert. In der Begründung wird der Pkt. 5 unter Archäologie/Denkmalschutz 
aktualisiert. Der Hinweis bezüglich der Einholung einer denkmalrechtlichen 
Genehmigung nach § 14 DenkmSchG LSA wird ergänzt  
Darüber hinaus wird in der Unterlage bereits auf die Einhaltung der gesetzlichen 
Melde- und Sicherungspflicht gemäß DSchG LSA im Falle freigelegter 
archäologischer oder bauarchäologischer Funde hingewiesen. 

Zu 7) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass keine Kenntnisse bezüglich einer Belastung des 
Plangebiets mit Kampfmitteln bestehen. 
Der Hinweis, dass Kampfmittelfunde jeglicher Art niemals ganz ausgeschlossen 
werden können, ist bereits in der Planunterlage enthalten. 

 

5 

6 

Noch 
4 

7 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 5a 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass durch die Planung die Belange des Referates 404 – 
Wasser des Landesverwaltungsamtes nicht berührt werden. 
 
 

 

1 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 5b 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass durch die Planung die Belange des Referates 405 – 
Abwasser des Landesverwaltungsamtes nicht berührt werden. 
 
 

 

1 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 6 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die allgemeine Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

 

1 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 6 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 2) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass es sich nicht um eine raumbedeutsame Planung handelt. 
Eine landesplanerische Abstimmung ist nicht erforderlich. 
 
Zu 3) Der Hinweis wird berücksichtigt. 
Nach Abschluss des Planverfahrens erfolgt die Übergabe der Unterlagen. 
 

 

Noch 
1 

2 

3 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 7 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die allgemeine Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die oberste Landesentwicklungsbehörde wurde separat zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert (vgl. lfd. Nr. 5 und 6 der Versandliste). 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
Zu 3) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass die Belange der Regionalplanung durch die Planung nicht 
berührt werden. 
 

 

1 

2 

3 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 7 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 8 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass sich die vorliegende Planung nicht im 
Zuständigkeitsbereich der MIDÉWA befindet. Darüber hinaus befinden sich keine 
Anlagen in Rechtsträgerschaft der MIDEWA im Plangebiet. 
 
 

 

1 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 9 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass durch die Planung die Belange der enviaM nicht berührt 
werden. Es befinden sich keine Anlagen der enviaM im Plangebiet. 
 
Zu 2) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Hinweis besitzt keine Relevanz für das vorliegende Verfahren. Es ist im Rahmen 
der Vorhaben- und Erschließungsplanung bzw. bei Umsetzung des Bauvorhabens 
zu beachten. 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 

 

1 

2 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 9 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
 
 

 

Noch 
2 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 10 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass durch die Planung keine Anlagen der Mitnetz Gas betroffen 
sind. Der Planung wird zugestimmt. 
 

 

1 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 11 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Der Hinweis wird berücksichtigt. 
In der Begründung wird der Pkt. 5 Abwasser dahingehend ergänzt, dass die zentrale 
Abwasserentsorgung nicht möglich ist. Darüber hinaus wird in diesen Punkt 
aufgenommen, dass die Schmutzwasserentsorgung mittels dezentraler 
Kleinkläranlage erfolgen kann bzw. bei weniger als 30 m³ Schmutzwasseranfall die 
Möglichkeit des Sammelns in einer abflusslosen Grube besteht.  
 
Zu 2) Die allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

 

1 

2 



Seite 21 

 

 

 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 11 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 3) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
In der Begründung unter Pkt. 5 Regenwasser wird bereits darauf hingewiesen, dass 
das anfallende Oberflächenwasser auf dem Grundstück zu belassen ist. 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
Zu 4) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass durch die Planung keine Abwassertechnischen Anlagen 
des AZV betroffen sind. 
 

 

Noch 
2 

3 

4 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 12 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
In der Begründung unter Pkt. 5 Telekommunikation ist bereits ausgeführt, dass die 
Erweiterung des Telekommunikationsnetzes zur Erschließung des Plangebietes 
erforderlich ist. 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 

Zu 2) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der Hinweis besitzt keine Relevanz für das vorliegende Planverfahren. Er ist im 
Rahmen der Erschließungs- und Ausführungsplanung zu beachten. 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 14 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass die Belange der Stadt Bitterfeld-Wolfen durch die Planung 
nicht berührt werden. Durch die Stadt Bitterfeld-Wolfen bestehen keine Einwände 
zur Planung.  
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 15 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass die Belange der Stadt Dessau-Rosslau durch die Planung 
nicht berührt werden. 
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 19 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
Es wird festgestellt, dass die Belange der Stadt Zörbig durch die Planung nicht 
berührt werden.  
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 Stadt Raguhn-Jeßnitz 

 Einbeziehungssatzung „Am Heideweg“ im OT Jeßnitz (Anhalt) 
 

    Lfd. Nr. der Versandliste 21 

 

 Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB  
 (Öffentlichkeitsbeteiligung zum Entwurf) 

 Stellungnahmen gemäß § 4 Abs. 2 BauGB   
 (Behördenbeteiligung zum Entwurf) 
 

 Vorschlag für die Beschlussfassung: 

 
Zu 1) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Mitnetz Strom sowie die Mitnetz Gas wurden gesondert zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert (vgl. lfd. Nr. 9 und 10 der Versandliste). 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 

Zu 2) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
In der Begründung ist bereits unter Pkt. 6 der Hinweis enthalten, dass 
Nutzungsbeschränkungen bestehen, die sich im Bereich der schutzstreifen 
einzelner Ver- und Entsorgungsmedien ergeben und einzuhalten sind. 
 
Die Hinweise besitzen keine Relevanz für das Planverfahren. Sie sind im Rahmen 
der Erschließungs- und Ausführungsplanung zu beachten. 
 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
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